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Anlage 2 

 

 

Das ist das beste Deutschland was wir je hatten: 

Frau Baerbock:                Egal was meine Deutschen Wähler denken. Aber ich  

                                           werde die Menschen in der Ukraine wie versprochen  

                                           unterstützen.  

 

 

 

 

 

 

Und wie heißt es in der Welt (eine Auswahl):  

Flandern:                                                          eigen volk eerst 

Schweden:                                                        Sverige Först 

Wahlspruch König Harald V Norwegen:      alt for Norge  

USA:                                                                    America first 

Italien seit 2 Wochen:                                      jetzt questa Italia statt questo paese                          



Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

im Folgenden die Anträge der AfD Kreistagsfraktion Göppingen: 
 
 

Antrag 1 Erweiterung des Bürgerbeteiligungskonzeptes, hier:   
Einführung von Richtungsweisenden Bürgerabstimmungen 
  
Die AfD-Kreistagsfraktion beantragt das Bürgerbeteiligungskonzept um die 
Möglichkeit zu erweitern „Richtungsweisende Bürgerabstimmungen“ 
durchzuführen. Leider ist eine rechtlich bindende Abstimmung auf Kreisebene 
vom Gesetzgeber bislang nicht vorgesehen. Wir halten dies für einen 
systemischen Fehler und möchten die Lücke mit rechtlich nicht bindenden 
(„richtungsweisenden“) Bürgerabstimmungen überbrücken. Bei diesen soll eine 
Abstimmung stattfinden, ähnlich wie bei einem Plebiszit, um dem Kreistag den 
Bürgerwillen klar zu bekunden. Der jedoch aus rechtlichen Gründen nicht 
Kreistag an das Ergebnis gebunden sein, jedoch empfiehlt es sich, dem 
Mehrheitswillen der Kreisbewohner per Kreistagsbeschluss Rechnung zu tragen. 
  
Als Initiationsvoraussetzungen stellen wir uns vor:  
- Auf Vorschlag des Landrats/Verwaltung 
- Auf Vorschlag von zwei Fraktionen 
- Auf Vorschlag von 25 % der Kreisräte 
- Auf Vorschlag von 5 % der Wahlberechtigten Bürger 
  
Wir bitten um (Vor-)Beratung im Verwaltungsausschuss im 2.Quartal und 

anschließende Behandlung im Kreistag. 
 
 
Antrag 2 Videoübertragung/Veröffentlichte Aufzeichnung von 

Kreistagssitzungen 
  
Als AfD-Kreistagsfraktion haben wir die Übertragung von Kreistagssitzungen 
oder die Aufzeichnung und spätere Veröffentlichung thematisiert. Bislang 
wurden diese Vorstöße immer abgeblockt, mit Verweis auf die Kosten und auf 
das notwendige Einverständnis der einzelnen Kreisräte, Verwaltungsmitarbeiter 
und anderen Gastrednern. 
  



Wir halten einen niederschwelligen Zugang zu den Kreistagssitzungen für einen 
Kennwert von Transparenz. Gerade in Zeiten der Digitalisierung erscheint uns 
eine Erweiterung der Möglichkeiten für angebracht. 
  
Wir beantragen daher, dass für Kreistagssitzungen mit besonderes 
öffentlichkeitswirksamen Themen übertragen oder zumindest aufgezeichnet und 
nachträglich zugänglich gemacht werden können. Dies sollte insbesondere bei 
Haushaltsdebatten der Fall sein, aber auch bei Themen, die die Öffentlichkeit in 
besonderem Maße interessiert. 
  
Als Richtmaß, was als besonders interessant angesehen wird stellen wir uns hier 
vor: 
 
- Auf Vorschlag des Landrats/Verwaltung 
- Auf Vorschlag von zwei Fraktionen 
- Auf Vorschlag von 25 % der Kreisräte 
 
Wir bitten um (Vor-)Beratung im Verwaltungsausschuss im 2. Quartal und ggf. 

Abstimmung im Kreistag im 3. Quartal 
 
 
Antrag 3 Einrichtung einer „Kreistagszeitung“ 
  
Die AfD-Kreistagsfraktion beantragt, dass der Kreis eine Quartals (oder ggf. 
Halbjahres)-Zeitung herausgibt, in der über aktuelle Themen und Beschlüsse 
berichtet wird und in der auch die Fraktionen Platz bekommen sich zu äußern. 
  
Begründung: 
Im Zuge der Auseinandersetzung um die Helfenstein Klinik wurde einmal mehr 
offenbar, dass dem Kreis ein direkter Draht zu den Bürgern fehlt. Selbst der 
Moderator der Kreistagsklausur, Herr Christian Schmidt, kam im Zuge der 
Klausurtagung zu dem Schluss, dass die „Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 
durch Medien bestimmt wird, die ihre Informationsaufgabe durch Kommentare 
und Positionen ersetzen“. Die Deutungshoheit lässt sich mit der klassischen 
Pressearbeit daher nicht erhalten oder erringen. Die AfD-Fraktion sieht unter 
anderem in der hier beantragten Maßnahme eine hervorragende Möglichkeit, um 
die Bürger sachlich und ungefiltert zu erreichen. 
 
Wir bitten um Behandlung im Verwaltungsausschuss im 1. Quartal. 



 
 
Antrag 4 Aufzeichnungsrecht für eigene Beiträge 
  
Antrag: 
Es wird den Kreistagsfraktionen die Möglichkeit eingeräumt, eigene 
Redebeiträge in öffentlichen Sitzungen in Ton und Bild aufzuzeichnen. Ggf. ist 
die Geschäftsordnung entsprechend zu ändern.   
 
Begründung: 
Kreistagssitzungen sind öffentlich. Im Digitalen Zeitalter erscheint es 
angebracht, diesen Minimalschritt in Richtung Transparenz zu gehen. 
  
Gleichzeitig verbessert es die Möglichkeit der Öffentlichkeitsarbeit und ist 
geeignet das Interesse an der Kommunalpolitik zu stärken. 
  
Bei der Aufzeichnung der eigenen Beiträge werden keine Persönlichkeitsrechte 
Dritter verletzt. Hinderungsgründe sind für uns daher nicht erkennbar 
 
Wir bitten um Behandlung im Kreistag, sofern Satzungsänderungen erforderlich 

sind, im 1. Quartal. Sollten diese nicht erforderlich sein bitten wir schlicht um 

künftige Umsetzung. 
 
 
Antrag 5 Energiepreise 
 
Die Wirtschaftsörderung berichtet wie viele Unternehmen im Kreis durch die 
gestiegenen Energiepreise von der Insolvenz bedroht sind. 
Wie möchte die Wirtschaftsförderung diese in Not geratenen Unternehmen 
unterstützen? 
 
Begründung: 
Durch die Ablehnung der Bundesregierung der russischen Energieversorgung 
haben sich die Preise für Erdgas, Erdöl und Strom massiv verteuert. Viele 
Unternehmen können sich diese hohen Preise nicht mehr leisten und verlegen 
Ihren Unternehmenssitz ins Ausland oder sind sogar von der Insolvenz bedroht. 
Daher wollen wir wissen wie viele Unternehmen im Landkreis Göppingen durch 
die gestiegenen Energiekosten von der Insolvenz bedroht sind und was für 



Maßnahmen von Seiten der Wirtschaftsförderung angedacht sind um diese 
Unternehmen zu unterstützen. 
 
  
Antrag 6 Leistungen für Flüchtlinge 
 
Seit Juni 2022 erhalten Flüchtlinge aus der Ukraine Leistungen analog zu Hartz4 
und nicht nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Ein Single erhält damit 440 
Euro statt wie bisher 367 Euro pro Monat. Wenn das Bürgergeld kommt werden 
daraus sogar 502 Euro pro Monat. Darauf kommen dann noch ettliche 
Zusatzleistungen oben drauf. Wir wollen wissen, welche Zusatzleistungen sind 
hierin konkret enthalten? Welche Zusatzleistungen bekommen ukrainische 
Geflüchtete mehr als “sonstige Flüchtlinge”? Da ukrainische Flüchtlinge 
Zahlungen analog zu Hartz4 bekommen, gilt für diese auch die Verpflichtung, 
sich um eine Arbeit zu bemühen als Grundlage für den Erhalt von Leistungen? 
Spielt der Besuch und die Annahme vorn Sprachkursen eine Rolle im Bezug auf 
den Erhalt von Leistungen und wie werden die Sprachkurse angenommen? Gibt 
es weitere “Zugeständnisse” für ukrainische Flüchtlinge im Gegensatz zu 
sonstigen Flüchtlingen? Bekommen ukrainische Flüchtlinge diese genannten 
Leistungen nur wenn diese auch einen Wohnsitz in Deutschland nachweisen 
können und wie wird dieser Wohnsitz kontrolliert? 
Bitte eine Auflistung ALLER Leistungen und Zugeständnisse (Möglichkeiten 
auf Urlaub im Heimatland usw.) die ein ukrainischer Flüchtling erhält. Dazu 
gegenübergestellt eine Auflistung ALLER Leistungen die ein deutscher Hartz 4 
Empfänger erhält und zusätzlich eine Liste eines “sonstigen Flüchtlings” um die 
Leistungen aller 3 Gruppen miteinander vergleichen zu können. 
 
Begründung: Wer in diesen Tagen die Diskussionen um das geplante Bürgergeld 
verfolgt, kann sich selbst ein Urteil bilden was Leistung in Deutschland noch 
Wert ist. Im Gespräch mit Flüchtlingen im Landkreis Göppingen erfuhren wir 
viel Unmut über die Situation und Ungleichbehandlung zwischen Flüchtlingen 
unterschiedlicher Herkunft (Ukrainische Flüchtlinge gegenübergestellt zu 
sonstigen Flüchtlingen). Daher wollen wir genau aufgeschlüsselt wissen, wem 
welche Leistungen aufgrund seiner Herkunft zustehen? 
 
 
Antrag 7 Synthetische Kraftstoffe 
 



Die Landkreisverwaltung erstellt eine Machbarkeitsstudie über die Möglichkeit, 
die kreiseigenen Fahrzeuge mit Verbrennermotor, ausschließlich mit 
synthetischen Kraftstoffen zu betanken. 
Die Studie soll die Verfügbarkeit von synthetischem Kraftstoff im Landkreis 
Göppingen prüfen, sowie den Aufbau  einer dementsprechenden Infrastruktur in 
Betracht ziehen und feststellen wie viele Fahrzeuge im Fuhrpark des 
Landkreises geeignet sind, um mit synthetischen Kraftstoffen betrieben werden 
zu können. 
 
Begründung: 
Die Kreisverwaltung hat sich zum Ziel gesetzt, bereits in 2040 klimaneutral zu 
sein. 
Auch Landrat Edgar Wolff wies in einer Bürgerveranstaltung auf die Bedeutung 
des Klimaschutzes als kreispolitisches Schlüsselthema hin, bei dem der 
Landkreis, die Gemeinden und unterschiedliche Akteursgruppen schon seit 
Jahren sehr aktiv seien. Er betonte: „Nur gemeinsam können wir erfolgreich im 
Klimaschutz sein, wird unser Klimaschutzkonzept Wirkung entfalten. Nur 
gemeinsam können wir Klimaschutz umsetzen, seien die einzelnen Beiträge 
auch noch so klein. Um unsere Klimaschutzziele zu erreichen, werden wir 
unsere Anstrengungen erhöhen müssen.“ 
Dazu gehört auch nach Meinung der AfD Kreistagsfraktion die CO2-Emission 
der kreiseigenen Kraftfahrzeuge zu minimieren.  Dies kann mit einem 
konsequenten Einsatz von synthetischen Kraftstoffen schnell umgesetzt werden. 
Da unser letztjähriger Antrag diesbezüglich nicht beantwortet wurde, bestehen 
wir darauf, dass unser Antrag in Quartal 2023 einem Kreisgremium behandelt 
wird. 
 
 
Antrag 8 Radschnellweg R14. 
  
Die AfD Kreistagsfraktion stellt folgenden Antrag : 
Das Amt für Mobilität und Infrastruktur gibt Auskunft ob die Vorplanung des 
Radschnellweges R14 von Ebersbach bis Eislingen mit der Planung des 
Radschnellweges des Regierungspräsidiums im Zuge des Rückbaus der alten 
B10 übereinstimmen. 
 
Begründung: 
Da die Vorplanung des Radschnellwegs R14 bis Anfang 2023 beendet sein soll 
und die Phase der Entwurfsplanung beginnen soll, in der die Trasse detailliert 



ausgearbeitet werden wird, ist eine Abgleichung der Planungen Landkreis und 
Regierungspräsidium unumgänglich. Da es aber von Seiten des 
Regierungspräsidiums noch keine abschließende Planung zum Rückbau der 
alten B10, hier im Bereich Salach und Übergang zum Industriegebiet Dugendorf 
gibt, könnte es zu einer Planungsverzögerung beim Anschluß des 
Radschnellwegs Eislingen – Salach kommen,  da ja auch auf dieser Strecke die 
Planung des Radschnellwegs involviert ist. Wie weit hat das Amt für Mobilität 
und Infrastruktur Einblick in die Planung des Regierungspräsidiums und sieht 
das Amt diesbezüglich eine mögliche Planungsverzögerung. 
 
 
Antrag 9 Wohnberechtigungsschein 
 
Das Kreissozialamt gibt Auskunft, wie viele Kreisbewohner einen 
Wohnberechtigungsschein beantragt und bekommen haben. 
Wie ist das Verhältnis Personen mit Wohnberechtigungsschein zum 
momentanen Wohnungsangebot? 
Wie lange muss eine Person mit Wohnberechtigungsschein warten, bis sie eine 
bezahlbare Wohnung bekommt? 
Wie gewährleistet das Kreissozialamt sozialgerechte Zuteilung von bezahlbarem 
Wohnraum? 
Wie wird die Dringlichkeit einer Zuteilung ermittelt? 
Ist der Landkreis als Eigentümer der Wohnbau mbH Filstal daran interessiert mit 
gemeinwohlorientierten Wohnungsunternehmen zusammen zu arbeiten? 
  
Begründung : 
Am 20. Oktober veranstaltete der Landkreis Göppingen einen Wohnraumgipfel 
2022. Bei mehreren Referaten wurde ganz eindeutig festgestellt, dass in Kreis 
und Stadt Göppingen bezahlbarer Wohnraum Mangelware ist. Es fehlt an 
Sozialwohnungen und auch beim Bau von neuem Wohnraum ist die Zahl der 
Wohnungen mit Sozialbindung extrem klein. 
Wir befürchten, dass  priorisierte Personengruppen schneller eine solche 
Wohnung bekommen und andere Personengruppen daher benachteiligt sind. 
Deshalb wollen wir wissen, wie das Kreissozialamt vorgeht und eine 
sozialgerechte Verteilung des knappen Wohnraums sicherstellt. 
Frau Beuerle stellte in ihrem Vortrag gemeinwohlorientierte Wohnunternehmen 
für bezahlbaren Wohnraum vor und jetzt stellt sich uns die Frage,  weiß der 
Landkreis von solchen Unternehmen, hat er bereits mit solchen Unternehmen 
zusammen gearbeitet und/oder hat er das in Zukunft vor, was vor allem ja im 



Gegensatz zur Landkreiseigenen Wohnbau mbH Filstal steht, die sich ja am 
öffentlichen Wohnungsmarkt orientiert. 
Bitte Beantwortung in einem Ausschuss im 2. Quartal 2023 
 
 
Antrag 10 Baumaßnahmen - Bauzeitverkürzung 
 
Bei den Maßnahmen im Hoch- und Tiefbau, bei denen eine möglichst schnelle 
Realisierung notwendig und machbar ist wird in den Ausschreibungstexten der 
Hinweis mit aufgenommen, dass es beabsichtigt ist, die Baumaßnahmen in 
kürzest möglicher Bauzeit zu realisieren. 
 
Begründung: 
Viele Baumaßnahmen haben bei ihrer Umsetzung negative Auswirkungen, z. B. 
Staus. Diese negativen Auswirkungen können bei vielen Baustellen reduziert 
werden, wenn nicht nur an 5 Tagen in der Woche mit max. 10 Stunden/Tag 
gearbeitet wird sondern wo keine fachlichen Gründe dagegen sprechen (z. B. 
Trocknungszeiten) auf der Baustelle durchgehend gearbeitet wird. So kann die 
Bauzeit um bis zu 50% reduziert werden. 
Bitte diesen Antrag im UVA im 2. Quartal 2023 behandeln. 
 
 
Antrag 11 Mindestleerungszahl der Mülltonnen herabsetzen 
  
Die AfD-Fraktion beantragt die Herabsetzung der Mindestleerungszahl für 
Mülltonnen auf 6 Leerungen. 
  
Begründung:  
Entgegen vieler Befürchtungen benötigen die meisten Haushalte trotz kleinerer 
Tonne deutlich weniger Leerungen. Sollte das Müllentsorgungskonzept 
fortgeführt werden, so ist den Bürgern die Möglichkeit zu gewähren, soweit als 
möglich zu sparen. Die 6 Leerungen entsprechen den Berechnungen der 
erforderlichen Mindestleerungszahlen, welche Herr Kurzschenkel vorstellte. 
Eine Verpflichtung zu mehr Abholungen/Zahlungen ist unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen nicht hinnehmbar. 
  
Wir bitten um Behandlung im UVA im 1. Quartal. 
 
 



Antrag 12 Füllmenge der neuen 60 l Tonne 
  
Die AfD Kreistagsfraktion beantragt eine Überprüfung des Volumeninhalts der 
neuen 60 l Mülltonne durch das Eichamt. 
 
Begründung: 
Wie aus der SWP zu entnehmen war, haben Bürger aus anderen Landkreisen 
festgestellt, dass der Inhalt der neuen Mülltonnen nicht stimmt und diese 
weniger Inhalt als die angegebenen 60 l haben. Wer für eine 60 l Tonne bezahlt 
muß auch diesen Inhalt zur Verfügung haben. 
Die AfD Kreistagsfraktion bittet um Mitteilung im UVA im 1. Quartal 2023 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Weller, im Namen der AfD Kreistagsfraktion Göppingen 
 


